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|Unsere Seestreitkräfte vor der Themse-
Mündung.

Berlin , 24. Noo . (W .B .) Amtlich. Teile unserer
Iveestreitkräfte  fliehen in der Nacht vom 23. zum 24.
November gegen die Themsemündung  und den Nord-
msgang der Dow ns vor . Bis auf ein Vorpostenfahr-
Mg>das durch Geschützfeuer versenkt wurde , wurden ke i -

liierlei feindliche Streitkräflc  angetrosfcn . Der
I »esesligte Platz Ramsgate  wurde durch Artillerie unter
I Wer genommen . Als auch daraus hin von der englische!»
Potte nichts sichtbar wurde , traten unsere Streitkräste den

I Nückmarsch an und liefen wohlbehalten im heimischen Stüg-
|punft ein.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die„Vritanie" nicht versenkt.
Berlin , 24. Nov . (W . B . Amtlich.) Im englischen

Unterhaus ist die angeblich durch ein deutsches Unterseeboot
asolgte Versenkung des Hospitalschiffes „Britanic " als völ¬
kerrechtswidriger Akt unmenschlicher Barbarei hingestellt wor¬
den. Demgegenüber wird festgestellt, dag die „Britanic"
durch ein deutsches Unterseeboot nicht versenkt worden ist.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

London , 24. Nov . (W . B .) Unterhaus . Carfon fragte
dm Premierminister , ob er irgendwelche Mitteilungen über
die Versenkung des Hospitalschiffes „Britanic " nrachen könne
und ob die Aufmerksamkeit der Neutralen auf diesen neu¬
esten barbarischen Akt und Völkerrechtsbruch gelenkt werden
Ede . Afquith erwiderte , es seien außer den veröffent¬
lichten keine weiteren Einzelheiten eingegangen . Die An¬
liegenheit verlange und erfahre die sorgfältigste Beachtung
der Regierung . Bei Beantwortung einer weiteren Frage
!"gte Asquith , der Angriff sei gegen ein Hospitalschiff ge¬
richtet worden , das als solches bekannt war.

Bern, 24. Nov . (W . B .) Wie der „Corriere della Sera"
Ms London meldet , ist man dort vielfach der Ansicht, daß der
Mergang der „Britanic " durch eine Mine verursacht worden
ft Anscheinend sei in Konstantinopel ein Minenleger -Unter-
lsuboot mt der Bahn angekommen , das jetzt im Aegäischen
^rere zwischen den Inseln Feves und Fes Minen auslege.

Gut zweites Hofpitalschiff gesunken.
Haag, 24. Nov . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Neuter

Meldet aus London : Die Admiralität berichtet, dah das Hos-
pltalschjff„Braemar Castle " (6280 Tonnen , 1898 erbaut ) auf
nn Wege von Salonik nach»Malta mit Verwundeten an

im Mykone -Kanal im Aegäischen Meer auf eine Mine
fotzen oder torpediert worden ist. Alle an Bord Befind-
rchm wurden gerettet.

der österreichisch-ungar. Tagesbericht.
Der Altflutz in der Ebene erreicht!
Wien, 24. Nov . (W . B .) Amtlich wird verlautbart:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfrontdes Generalober st

8 Erzherzog Josef.
E Westlich von Orsova wurde der Feind durch österreichisch-
^arische und deutsche Truppen geworfen . Auch Turnu

verin ist in unserem Besitz. Die über Erajova hinaus-
Eenden Streitkräfte haben mit den Spitzen den Olt - (Mt -)

7 *8 erreicht. Im Gebiete von Rimnik Valcea leistet der
°8Ner nach wie vor zähesten Widerstand.
^resfront des G eneralfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
.Unser Fliegerleutnant Popelac wurde bei einem Erkun-
^ 9s(Iug südlichoon Brody von drei russischen Kampffliegern
gegriffen ; er schlug sie in die Flucht und zwang sie im

^Uug hinter ihren Linien niederzugehen.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Aach Besserung der äußerst ungünstigen Witterung der
^ Woche hat der Artilleriekampf in mehreren Abschnitten,

Andere auf der Karsthochsläche, wieder begonnen , ohne
lidoch bisher zu größerer Heftigkeit zu steigern.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Im Bereiche der k. und k. Truppen unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralftabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Der Thronwechsel
in Oesterreich-Ungarn.

Abschiedsworte des Kaisers Franz Josef.
Wien , 23 . Nov . (W . B .) Ein Extrablatt der „Wiener

Zeitung " enthält folgendes:
Weiland Seine Kaiserliche und Königliche Apostolische

Majestät Franz Josef 1. haben in Allerhöchstseinem gestern
cröffneten Testamente nachstehende Abschiedsworte an seine
Böller und an Armee und Flotte zu richten geruht:

„Meinen geliebten Völkern sage ich vollen Dank für die
-treue und ! Liebe , welche sie mir und meinem Hause in
glücklichen Tagen , wie in bedrängten Zeiten betätigt haben.
Das Bewußtsein dieser Anhänglichkeit tat meinem Herzen
wohl und stärkte mich in der Erfüllung der schweren Regen¬
tenpflicht . Mögen sie dieselben patrotischen Gesinnungen
meinem Regierungsnachfolger bewahren.

Auch meiner Armee und Flotte gedenke ich mit dem Ge¬
fühl gerührten Dankes für ihre Tapferkeit, Treue und Er¬
gebenheit . Ihre Siege haben mich mit freudigem Stolz , un¬
verschuldetes Mißgeschick mit schmerzlicher Trauer erfüllt . Der
vortreffliche Geist, welcher Armee und Flotte sowie meine
beiden Landwehren von jeher beseelt hat , birgt mir dafür,
dah mein Regierungsnachfolger nicht minder auf sie zählen
darf , als ich."

Das Leichenbegängnis.
Wien , 23. Nov . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Nach den

nunmehrigen endgültigen Bestimmungen findet das Leichen¬
begängnis am Donnerstag , 3V. November statt. Der Trau¬
erzug bewegt sich von der Hofburg über den Ring und den
Franz Josefskai nach der Stefanskirche , wo die Einsegnung
Fattfinbet , und von da nach der Kapuzinerkirche.

Der Wechsel im Auswärtigen Amt.
v. Stumm Unterstaatssekretär , Frh . b. d. Bussche

zweiter Unterstaatssekretär.
Berlin , 25 . Nov . (W, B .) Die „Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung " meldet : Der Kaiser uttd König hat dem
Staatssekretär des Auswärttgen Amtes , Staatsminister von
Jagow den erbetenen Abschied bewilligt . Gleichzeitig ist
der scheidende Staatssekretär als lebenslängliches Mitglied
in das Preußische Herrenhaus berufen worden . Zum
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes ist der bisherige Un¬
terstaatssekretär Zimmermann ernannt worden , an dessen
Stelle der bisherige Dirigent der politischen Abteilung , Ge¬
sandter von Stumm , tritt . Mit Rücksicht auf die wachsende
Arbeitslast , die sich durch den Krieg ergeben hat und weiter
ergeben wird , ist der Posten eines zweiten Unterstaatssekre¬
tärs zunächst kommissarisch geschaffen worden . Mit der
Wahrnehmung dieses Postens ist der kaiserliche Gesandte z.
D . Freiherr von dem Bussche-Haddenhausen betraut worden.

Botschafter Gras Webe».
Berlin , 24 . Nov . (W . B .) Die „Norddeutsche Allge-

ineine Zeitung " schreibt: Wie wir hören , ist der Gesandte
Gras Botho v. Wedel zum kaiserlichen Botschafter in außer-
ordentlicher Mission in Wien ausersehen

Wien . 24 . Nov . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Die be¬
vorstehende Ernennung des Grafen Botho Wedel zum
Wiener Botschafter toirfr hier, wo man ihn noch als Bot¬
schaftsrat und Budapester Generalkonsul gekannt hat günstig
ausgenommen ; auch kommt ihm das Andenken zustatten
das fein Onkel , der spätere Statthalter von Elsah -Lothrinaen'
als hiesiger Botschafter hinterlassen hat.

Dschavid Bei in Berlins
Berlin . 24 . Nov . (Pnv .-Tel . d. Frk. Ztg .) Der frühere

türkische Finanzminister Dschavid Bei ist seit gestern wieder
in Berlin , wo er seit Jahren ein häufiger und gern gesehener,
wegen seiner wirtschaftlichen und Finanzkenntnisfe geschätzter
Gast ist. Seine Anwesenheit gilt natürlich wieder finanzi¬
ellen Besprechungen oder , wie ein Blatt sich ausdrückt , den
laufenden Finanzfragen , die der Krieg mit sich gebracht hat.

Rücktritt Stürmers.
Trepow russischer Ministerpräsident.

Petersburg , 24. Nov . (W . B .) Meldung der Peters¬
burger Telegraphen -Agentur . Der Staatssekretär und Ver¬
kehrsminister Trepow ist zum Ministerpräsidenten ernannt
worden . Der bisherige Ministerpräsident und Minister des
Aeuhern Stürmer ist zum Oberstkämmerer des kaiserlichen
Hofes unter Beibehaltung seiner Funkttonen als Mitglied
des Reichsrates ernannt worden.

Durch kaiserlichen Erlaß sind die Duma und 'der Reichsrat
bis zum 2. Dezember vertagt worden.

•

Der zurückgetretene russische Ministerpräsident und Mini¬
ster des Aeuhern , Herr Boris Stürmer , war am 2. Fe¬
bruar als Nachfolger Eoremykins zum Vorsitz im Ministerrat
berufen worden , wo er zunächst kein Portefeuille übernahm.
Ihm ging der Ruf eines erfahrenen , stark reaktionären
Neigungen huldigenden Bureaukraten voraus , doch kannte
auch die russische Oeffentlichkeit den Charakter des vor¬
her niemals zu leitenden Stellungen berufenen Staats¬
mannes nur wenig . Die Annahme , daß er als Platz¬
halter für irgend eine bedeutendere Persönlichkeit das hohe
Amt ausfüllen sollte, erwies sich bald als trügerisch . Schon
am 19. März hatte Herr Stürmer Ae Zügel der Regierung
so fest in seine eigenen Hände genommen , daß er es wagen
konnte , den Minister des Innern , Chwostow , zu ersetzen. Im
Ministerium des Innern verschärfte Stürmer die reakttonäre
Richtung so sehr, dah sich gegen ihn der schärfste Widerstand
der Reichsduma und der großen Verbände der Semstwos und
der Städteorganisationen geltend machte. Gleichzeitig trat
auch im Ministerium ein immer deutlicherer Widerspruch zwi¬
schen der Politik Stürmers und der des Ministers des Aeu-
hern Safonow zu Tage , nicht nur wegen der Haltung gegen¬
über England , sondern auch in der Fragte Polens unb der
Behandlung anderer Fremdoölker , bei denen Safonow auf
die Wünsche der westlichen Alliierten einige Rücksicht nehmen
wollte . Der Streiffall erledigte sich durch den am 23 . Juli
erfolgten Rücktritt Sasonows , dessen Stelle sofort Herr Stür¬
mer einnahm . Vier Monate lang hat er die beiden wichtig-
sten Aemter Rußlands in sich vereinigt . Sein Nachfolger
als Ministerpräsident , der bisherige Verkehrsminister Trepow,
ist bisher in der Oeffentlichkeit verhältnismäßig wenig her¬
vorgetreten . Ob er auch das Ministenum des Auswärttgen
versehen soll, läßt sich aus ber vorliegenden Meldung noch
nicht erkennen.

Griechenland.
Die Abreise der Gesandten.

Lugano , 24. Nov . (Pnv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Die
Abreise des deutschen, österreichisch-ungarischen , türkischen und
bulgarischen Gesandten aus Athen erfolgte italienischen Mel¬
dungen zufolge gestern nachmittags IV - Uhr aufdemMinen-
Dampfer „Mukali " , den die griechische Regierung zur Ver¬
fügung gestellt hatte . Der Abfahrtskai im Piräus war von
französischen Matrosen und griechischer Infanterie abgesperrt,
doch wohnten nur wenige Neugierige der Auffahrt der Ab¬
reisenden bei. Abgereist sind außer den diplomatischen und
konsularischen Missionen auch die Mitglieder des deutschen
archäologischen Instituts und mehrere Private , insgesamt
gegen hundert Perisonen.

<

Der holländische Konsul (zuerst war gemeldet worden:
der spanische Gesandte . D . Schrift !.) übernimmt den Schutz
der deutschen, der amerikanische den Schutz, der österreichisch¬
ungarischen ., türkischen und bulgarischen Staatsangehörigen.

Iflttjährig . Jubiläum der deutschen Kriegsflagge
Berlin , 23. Nov . (W . B .) Am 24. November 1816 stif¬

tete König Friedrich Wilhelm III . von Preußen die preu¬
ßische Kriegsflagge : eine weihe Flagge mit dem schwarzen
preußischen Adler und dem Eisernen Kreuz . Schon im
dritten Jahrzehnt des neunzehnten Jahrhunderts trugen die
Schiffe der Preußischen Seehandlung die Flagge um die
Erde . Ihre Feuertaufe erhielt sie in dem Gefecht eines be¬
waffneten Postdampfers (der Postdampfer „Der preußische
Adler ") mit der dänischen Brigg „Ste . Croir " am 27 . Juni
1849 bei Bruesterort.



Xokalnacbrkbten.
* Königstein, 25. Nov. Auf hiesigem Schlosse trafen heute

Vormittag I . Königl. Hoheit Eros;Herzogin Marie Adelheid
von Luxemburg mit Höchstihren Schwestern GG. HH. Prin¬
zessinnen Hilda und Charlotte von Luxemburg zu den
Trauerfeierlichkeiten auf hiesigem Schlosse ein.

* Heute Abend 6 Uhr findet die feierliche Ueberführung
der Hochseligen Frau Grotzherzogin-Mutter Adelheid Marie
von Luxemburg, Herzogin von Nassem, in die hiesige evange¬
lische Kirche statt, wo deren feierliche Aufbahrung erfolgt. Mor¬
gen Sonntag unbi übermorgen Montag ist die Kirche von
11—12V* Uhr mittags und von 3—4 Uhr nachmittags für
die Bürgerschaft geöffnet. Morgen Sonntag und über¬
morgen Montag , je abends 6 Uhr, finden Trauerandachten
in der evangelischen Kirche statt, über deren Teilnahme man
die Bekanntmachungdies Großh. Hofmarschalls in der heu¬
tigen Nummer beachten wolle. Bei diesen Andachten spricht
morgen Abend Herr General-Superintendent Hof- und Dom¬
prediger Ohly aus Wiesbaden, am Montag Abend Herr Hof¬
prediger Bender von hier. Am Dienstag früh 8 Uhr findet
dann in der evangelischen Kirche im Beisein der fürstlichen
Trauergäste die Trauerfeier statt, zu der nur besondere Ein¬
ladungen ergehen. Nach Beendigung der Trauerfeier wird
der Sarg in feierlichem Zuge mit Vorantritt von Musik und
unter dem Geläute der Glocken über die Schulstraße und
Hauptstraße zum Bahnhof verbracht, von dem aus dann die
Ueberführungmittels Sonderzuges, in dem auch die Höchsten
Herrschaften mit Gefolge Platz nehmen, nach Weilburg er¬
folgt.

* Hierher gelangten Nachrichten zufolge ist der von hier
stammende und früher hier selbständig gewesene Metzger
Maier Henlein als Obergefreiter im Kampfe für das Vater¬
land gefallen.

* Verlängerung der Frachtgütersperre. Es hat sich als
notwendig erwiesen, eine abermalige Beschränkung des Fracht¬
güterverkehrs, und zwar vom 23. November bis einschließlich
2. Dezember anzuordnen. Es gelten dafür die gleichen Be¬
stimmungen, wie sie für die Sperre bis zum 18. d. Mts . in
Geltung waren.

* Neue Versicherungsmarken. Der „Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht eine Bekanntmachung über die Ausgabe neuer
Beitragsmarken für die Invaliden - und Hinterbliebenenver¬
sicherung, wonach von jeder Versicherungsanstaltab 1. Ja¬
nuar 1917 in jeder der fünf Lohnklassen Marken für eine
Woche, für zwei Wochen und für dreizehn Wochen auszu¬
geben sind.

* In der gestrigen Nottz ist infolge Hörfehlers, das Ge¬
wicht der erlegten beiden weiblichen Hirsche unrichtig ange¬
geben, denn beide wogen zusammen etwa 2 Zentner.

* Kelkheim, 25. Nov. Dem Unteroffizierd. L. Schneider,
welcher in einem Infanterie -Regiment gegenwärtig an den
Kämpfen im Westen teilnimmt, wurde für bewiesene außer¬
ordentliche Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne Kreuz
2. Kl. verliehen.

von»ah und fern.
Langenschwalbach, 24. Nov. In der Laubusstegmühle

bei Langenschwalbach sind gestern Nacht vier große Treib¬
riemen im Werte von etwa 4000 Jt  gestohlen worden.

Frankfurt, 24. Nov. Der bisherige Leiter der Kölner
Oper Herr Gustav Brecher wurde vom Generalintendanten,
Eeheimrat Zeiß ab 1. August 1917 als erster Kapellmeister
und Dirigent von Symphoniekonzerten für das Frankfurter
Opernhaus verpflichtet.

Frankfurt, 24. Nov. Im Hauptbahnhof wurde gestern
ein Mann aus frischer Tat ertappt, der eben einen beladenen
Postpaketwagen aufgebrochen hatte und eine Anzahl Päcker-
eien in einen eigens dazu mitgebrachten Sack steckte. Wahr¬
scheinlich hat er schon mehr dergleichen Diebstähle begangen,
da in letzterer Zeit mehrfach Postwagen beraubt wurden.

Niederlahnstein, 24. Nov. Aus dem Lagerschuppender
Köln-Düsseldorfer Dampfschiffahrts-Gesellschaft wurden durch
nächtlichen Einbruch für mehr als 2000 Mark Lebensmittel
gestohlen.

Darmstadt, 24. Nov. Als erste unter den deutschen Städten
wird Darmstadt ein Voelcke-Denkmal erhalten. Eine aus
den ersten Kreisen der Stadt beschickte Versammlung sprach
sich gestern nach Vorträgen von Provinzialdirektor Geh. Rat
Fey und Direktor Kissinger einstimmig für die Errichtung
eines Boelcke-Denkmals aus und beschloß, unverzüglich mit
den Sammlungen zu beginnen. Provinzialdirektor Fey
führte in seinem Vortrag aus , daß Darmstadt Boelckes letzte
Garnison und seine mllitärische Heimat vor dem Kriege ge¬
wesen sei. — Auch in der Funkerkaserne der Fliegerabteilung
auf dem Truppenübungsplätze Griesheim wird ein Boelcke-
Eödenkstein errichtet.

Von der Rhön, 24. Nov. Auf dem Kreuzberg beträgt
die Schneehöhe 20 Zentiineter.

Wilson von Hughes anerkannt.
New York, 23. Nov. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., zf.) Hug¬

hes gibt zu, daß Wilson gewählt ist.
*

Haag, 24. Nov. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zs.) Reuter
berichtet aus Washington: Präsident Wilson antwortete auf
die Glückwünsche der Minister zu seiner Wiederwahl als Prä¬
sident, daß er darauf rechne, vier Jahre mit ihnen zusammen
zu arbeiten. Es geht also daraus hervor, daß er keine Aen-
derungen im Kabinett eintreten lassen werde.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungendes Frankfurter Physikalischen Vereins.

Sonntag , 26. November : Vorwiegend trüb und reg¬
nerisch, etwas wärmer.

Lufttemperatur. (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten) des gestrigen Tages -t- 6 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht 4- 2J Grad , heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr) +  5 Grad.

Der deutsche Cagesberlcbt.
Großes Hauptquartier, 25. Növ. (W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarlchalls

Prinz Leopold von Bayern.
Südwestlich von Riga  verstärkte sich zeitweilig die Ar.

tillerietäügkeit.

Front des Generaloberst Erzherzog Joses.
Im  Gyergyo - Gebirge  wurde ein feindlicher An¬

griff an der B a t c a N e a g r a blutig zurückgeschlagen.
südlich des Alt-  Durchbruchs durch die ttanssylvanffchen

Alpen entrissen trotz hartnäckiger Gegenwehr deutsche und
österreichisch-ungarische Truppen den Rumänen mehrere Ort-
schäften. Wieder wurden dabei 3Osfiziere,800 Mann
gefangen  genommen.

Widerstand des Feindes in der Niederung des unteren
Alt wurde gebrochen, wir überschritten dort den Fluß.

An der W e stg r e n z e R u m ä n i e n s von ihrer Haupt-
armee abgeschnittene rumänische Bataillone wehren sich noch
zähe in den Waldbergen nordöstlich von Turnu Se.
v e r i n.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
In der D o b r u d scha gegenseitiges Artillerieseuer.
Nach U eberschreiten der Donau  von Süden

her haben Kräfte der verbündeten Mittelmächte aus rumän¬
ischen«Boden Fuß gefaßt. Bei R a c o v i t a beteiligten sich
wieder Landeseinwohner am Kampf gegen unsere Truppen.

Mazedonische Front.
Außer von vergeblichen Vorstößen der Italiener nord.

westlich von M o n a st i r , der Serben nördlich von G r u.
niste ist nichts zu berichten.

Der Erste Generalquarttermeister: Ludendorfs.

Aschaffenburg, 24. Nov. Die 14jährige Schülerin Anna
Schubert benützte beim Herdanfachen Petroleum. Dieses
explodierte, wobei das Mädchen verbrannte.

Weiskirchen(Kr. Offenbach), 24. Nov. Durch spielende
Kinder wurde hier eine mit Erntevorräten gefüllte Scheune
eingeäschert.

Michelstadti. O., 23. Nov. Bürgermeister Hieronymus,
der beinahe 25 Jahre lang an der Spitze unseres Gemekn-
wesens stand, ist gestorben.

Fleischkarten -AusgabeL
Die Ausgabe der neuen Reichsfleischkarlenfür die Zeit vom

27. November bis 24. Dezember ds. Js . erfolgt am Montag , den 27.
d. Mts ., im hiesigen Rathaus , Zimmer 4. Es erhalten die

Nr. 1—200 nachmittags von 2—3 Uhr,
,. 201- 400 „ .. 3- 4 ,.

401- 600 „ „ 4—5 „
- 601 - 800 „ „ 5- 6 „

Die Reihenfolge ist genau einzuhalten.
Königstein im Taunus , den 25. November 1916.

Der Magistrat: Jacobs

IHrlegz-fimorge IKönigstein.
Der Nähtag Im Herzogin Adelheidstift fällt nächsten Mon¬

tag. den 27. d. Mts., aus. Die Nähabteilung.

Uebernehme in Kriegszeit allerwärts:
Winterschnitt nnd Pflege der Spalier - und Zwergcbst-
bäume sowie Hochstämme . Besondere Behandlung
schlechttragender Bäume auf Fruchtbarkeit nach
glänzend beivährter Erfabrungsvraxis . Neuanlagen von Liebhaber¬
und Erwerbs -Obstgärten. Bei Aufträgen Angabe der Zahl zu

behandelnder Bäume erwünscht.
H. Wiesner , Obst- und Gartenbau -Techniker, Bad Nauheim.
Früher Obergärtner der Obstbauschulen von N. Gaucher, Stuttgart.

Aufs Befohlen kann
JllU«  gewartet werden. Neu!
Vollste Garantie für solide und geschmackvolle Ausführung
Gummi- und Leder-Feinsohlerei, Gummi-Absätze-Massenvertrieb

Frankfurt am Main , lüalscrstrasse Rr. 41.

Neu eingetroffen: :
1Waggon Gelberüben

ver Zentner M . 8 und M . 10/
1Waggon Weiherüben

per Zentner M . 3.50.
Abzuholen (auch Sonntags)  bei
Heinrich Scheurich. Hochstraße 5,

Fernruf 36, Kelkheim.

Einfach kleines Landhous
mit 3—5 Morgen an fließ. Wasser
zum Preis von etwa 15,000 Mark

gvsuvkl.
Ang. u. B 100 an d. Geschst. d. Ztg.

Neun Mark LehrÄ
für sofort lieferbares

Leinöl roh, gekocht und
gebleicht, sowie Standöl,

ebenso kauft
Terpentinöl , Blelweiss , Tran,
Schellack und Friedenslacke.

S. h. Sondbeim, Farben- u. Larkfabrikate,
Glessen, Noidanlage 11. Celefon 2084.

8Hühner undIHahn
zu verkaufen

bei Philipp Menke , Langstr. 78,Ruppertshain.

VÔährend der Aufbahrung I. K. H. der Hochseligen Frau Großherzogin-
Mutter Adelheid Marie von Luxemburg, Herzogin von Nassau in der hiesigen
evangelischen Kirche finden am Sonntag, den 26 . November, sowie am Mon¬
tag, den 27 . November jedesmal um 6 Uhr abends

Trauerandachten statt.

Wegen des beschränkten Raumes kann leider eine allgemeine Teilnahme
nicht stattfinden. Es werden indessen eine Anzahl von numerierten Karten
an die hiesige Bürgerschaft ausgegeben und zwar für die Feier am Sonntag
Abend an demselben Tage von vormittags 9—12 Uhr und nachmittags von
2—5 Uhr ; für die Feier am Montag Abend an demselben Tage von vormittags
9—12 Uhr und nachmittags von 2—5 Uhr in dem Geschäftszimmer des Haus¬
hofmeisters. Es kann nur die Teilnahme an einer Feier gestattet werden.

Die Karten sind beim Eingang dem Küster abzugeben . Anzug : Trauer-
Anzug. Kinder, sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

Es wird gebeten , 1/i Stunde vor Beginn der Andacht die Plätze einzunehmen.

Sonntag und Montag ist die Kirche von 11 — 127 2 Uhr mittags
und von 3 —4 Uhr nachmittags für die Bürgerschaft geöffnet.

Königstein , den 25. November 1916.

Auf Höchsten Befehl:

Der Grossherzogliche Hofmarschall.

Größerer
O Hühnerstall O
zu kaufen gesucht.
Angebote an die Geschäftsstelle dies.

Zeitung erbeten.

Lohntaschen,
=3 Arbeits -Jettet.

Liefev -Scheine —i
empfiehlt

ph KleinbShl. Königsteini. T.

Obstbäume
aller Art in Hochstamm, Spalier,
Busch usw., Stachel - u. Iohannis-
beer-Hochstamm und-Busch, Him¬
beeren usw.empfiehlti.best.Sorten
Baumschule Lorenz Stang,
Hofheim im Taunus, Kreuzweg.

ßveate Pfenle- u. öcbscnhaarc kauft
■I« Bettenfabrik Zettelmann, neue
ülalnzerstr.78, am Optrnpl.,Frankfurt.

Jugendwehr.
Heute Abend 9 Uhr

im „ Grünen Baum"
SW Versammlung
mit wichtiger TagesordN»^
Vollzähliges Erscheinen ist ^
dringend erforderlich.

Königstein, 26. Novbr. !9^ '
Der Kommandant-
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